
Suchergebnisse: Balanstraße

1867 – Der „Irrenweg“ erhält seinen Namen

München-Au - München-Haidhausen * Der an der Kreisirrenanstalt vorbeiführende Verkehrsweg

erhält die Bezeichnung „Irrenweg“. 

1880 – Der „Irrenweg” wird in Balanstraße umbenannt

München-Au - München-Haidhausen * Die Balanstraße erhält ihren Namen erst, nachdem sich

einige Anwohner des ursprünglich „Irrenweg” genannten Verkehrswegs gegen diese seit dem

Jahr 1867 gültige amtliche Bezeichnung wenden.    Die neue Straßenbezeichnung leitet sich von

der am 1. September 1870 tobenden Schlacht des nahe Sedan gelegenen Balan ab.    An sie

knüpfen sich „ruhmreiche Erinnerungen für die bayerische Armee, in Sonderheit für die Münchner

Regimenter“. 

1914 – Der Konsumverein kauft von Paulaner noch weitere Grundstücke

München-Au * Der Konsumverein München von 1864 kauft von der Paulaner-Brauerei“noch

weitere Grundstücke ab, sodass das Gelände zwischen der Auerfeld-, Staatsbahn, Balanstraße

und Tassiloplatz fast in seiner Hand ist. 

31. Oktober 1920 – Kardinal Michael von Faulhaber segnet die Wolfgangs-Pfarrkirche

München-Au * Erzbischof Michael von Faulhaber nimmt die Einsegnung der neuen

Wolfgangs-Pfarrkirche an der Balanstraße in der Hochau vor. 

3. Oktober 1943 – Die Wolfgangskirche wird von Bomben getroffen

München-Au * Die St.-Wolfgangskirche an der Balanstraße wird von Bomben getroffen. 
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25. April 1944 – Bomben zerstören die St.-Wolfgangskirche an der Balanstraße vollkommen

München-Au * Bomben zerstören die St.-Wolfgangskirche an der Balanstraße vollkommen.

Lediglich der Kirchturm übersteht den Bombenhagel. 

Mai 1976 – Die „Drehleier“ eröffnet in der Balanstraße

München-Au * Mit der „Drehleier“ entsteht in der Balanstraße 23 eine neue Kleinkunstbühne.

Gegründet von Beppi Bachmair, Uwe Kleinschmidt und Werner Winkler, entwickelt sie sich rasch

zu einem wichtigen Treffpunkt der Münchner Kabarett-, Musik- und Kleinkunstszene. 
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